
Hmts -Blatt - er $ taöt lVierbaden
un * *"Eches P « vlik»tto« sorga » der G«mei« ven : Echierstei« . Souncnbcrg . Rambach . Naurov . Fraacnstei » , Wambach «. v. a.

Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.

Amtlicher Teil.
2. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Freitag, den 9. Juni d. Js .. nachmittags, soll

die Grasnutzung von verschiedenen Grundstücken
en den Distrikten Allersberg. Brubl. Tcnnelbach
und schöne Aussicht versteigert werden (ca. 3Morgen).

Zusammenkunft nachmittags 5 Uhr vor der
Kronenbrauerei an der Sonnenbergerftrabe.

Wiesbaden, den 3. Juni 1911.
28281 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 24., 29. und 30. Mai d. Js . ftattge-

wndenen Klee- und Grasversteigerungeu ftnd ge¬nehmigt worden.
Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen

zur Stadtbauvtkaffe bezahlt werden
Wiesbaden, den 3. Juni 1911.

28289  _ Der Magistrat.
Verkauf von Rollwagen.

Aus dem städtischen Gaswerke, hier. Mainzer¬
straße 142, sollen 4 gut erhaltene Rollwagen von
ic 100 Ztr . garantierter Tragfähigkeit , mit Col-
ling scheu Patentachsen, verkauft werden. Besich-
trgung sowie Erteilung von Auskünften kann aus
dem Gaswerke von morgens 8 bis abends 6 Uhr
stattfinden . Angebote für die Wagen, einzeln oder
lnsaesamt , wolle man bis zum 30. Juni d Js
verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot für
Rollwagen versehen an die Verwaltung des
Gaswerkes einreichen. Die Angebote sollen bis
zum 30. Juli ü. Js . gültig bleiben.

Wiesbaden, den 3. Juni 1911. 28299
Die Verwaltung des ftädt. Gaswerkes.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger

Gemarkung werden auf die Schädlichkeit des an
den Reben vorkommenden Pilzes Psronospora
viticola Falscher Mehltau genannt , aufmerksamgemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft
auch schon im Juli auf und macht sich dadurch
bemerklich, daß auf der Oberseite der Rebenblät-
ter gelblich verschwommene Flecken entstehen,
welche rn ihrer Ausdehnung schnell zunehmen und

^d nach braun werden. Die mit dem
Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab. wodurch
die Reife der Trauben verhindert wird. Auch
die Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen
und schrumpfen dann ein.

Eine Wandtafel mit Beschreibung und Ab-
brldung des Pilzes ist im Rathaus , vor Zimmer
Nr . 44. auSgehangt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die Perono-
spora besitzt man in dem Bespritzen der Rebstöcke
mit einer - ösung, die aus 3 Kilogramm frisch
gebranntem Kalk und 2 Kilogramm Kupfervitriol
ui 100 Liter Wasser besteht. Man hängt das
Kupfervitriol in einem Säckchen über Nacht in
En Teil des Waffers, damit es sich aufköst, und
loscht mit einem andern Teil des Waffers den
«alt ab, um dann beide Lösungen nach dem Er¬
kalten des Kalkwassers mit dem Reste der qe-

äU  vermischen. Diese bläu-
«che Flichigkeit sollte entweder vor oder sogleich
nach der Mute angewendet und 4 Wochen darauf
bon neuest gebraucht werden. Das Mittel wirkt

und hält die Krankheit von den Reben
ab. Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht
^vrte «. bis ftch der Pilz bereits bemerkbar macht.

[mb, bT n’3 en  v °n Mweiler in
f^ !^ J öa >ben)  £ nb  ? on  Vermovol in Bille-ftanche (RhHne) in Frankreich

Triebe mch Mattchen der Reben noch
Ij?  J n<m 3“m ^sten Bespritzen
der Vorsicht halber die doppelte Menge WaSer
auch twrmetde man  es , bei vollem Sonnenscheine
zu arbeiten ®*n drittes Bespritzen im August

ißJ ? *C8I’" be" ' ^ *• Juki 1909.
18541_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Jv der Wilhelmstraße zwischen Rbeinstraßc

und Kaiser-Fr iebrich-Platz soll am IS. Juni 1911
mit dem Umbau der Fahrbahn und Gehwege in
Asphalt auf Beton begonnen werden. Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa zu verän¬
dernden Hausanschlüsse an die Kabelnetze, das
städtische Kanalnetz oder die Haupt -Wasser- und
Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1908 über die fünf-
iabrige Sperrzeit für Ausbruch der neuen Stra¬
ßendecken werden daher die beteiligten Haus¬
besitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert.
umgehend bei den betreffenden städtischen Bau¬
verwaltungen die Ausführung der noch notwen¬
digen Anschlußarbeiten zu beantragen

Biesbadeu . den 28. Avril 1911.
._ Städtisches Straßenbauamt.

Die Eisenbetonarbeiten pp. auf Eisenträger
und Betontrcvven für den Neubau der Landcs-
bibliothrk an der Rheinstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Vcrdingsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 eingesehen, die Angebotsunterlagen ein¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgelöfreie Einsendung von
2 .« bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 21"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag, den 18. Juni 1911. vorm. 10 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

, diur die mit dem vorgcschriebencn und aus-
gesülltcn Verdlngungsformular eingerrichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 60 Tage . I 10
Wiesbaden, den 1. Juni 1911.

28294 Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Das gemäß § 4 des Orts -Statuts vom

H - April 1891 ausgestellte Preisverzeich
tttö für die durch das Kanalbauamt im
Rechnungsjahr 1911 auszusührenden Haus
anschtuhkauäle wird zur öffentlichen Kennt
Nis gebracht.

Wiesbaden , den 20 . April 1911.
Der  Magistrat

Preisverzeichnis
für die durch die Stadtgemeinde auszu'
führenden Hausauschlusz - Kanäle und andere

Kanalarbeiten.

I . Herstellung der Bau
grübe biszurSohlentiefe

Liefern, Verlegen und Verdich-
ten von Steinzeugröhren, ein¬
schließlich Lieferung der Form¬
stücke. und des Verdichtungs-
Materials. Einfüllender Bau
grübe. Wiederherüellen der

Oberflächenbcfestigung—aus¬
genommen die unter Ziffer 5
aufgcführten BesestigungS-
arten. Abfuhr der übriggc-
bliebenen Aushubmassen rc.
bei einer Tiefe der Baugrube
bis zu 1 Meter und bei einer
Sichtweite der Röhren von:
18 cm das lsd. m
10 cm . „ „
Desgleichenbei Verwendung
von gußeisernen Mussenröhren
rc., wie Ziffer 1 :
18 cm dar lsd. w
10 em n ft »,

Zuschlag zu Ziffer 1 u. 2 für
jedes lfd. m Kanal bei je rd.
50 cm Mehrtiefe bis zu 2 m
Gesamttiese einschließlich Ab¬
sprießen:
I. bei Baugruben von mehr

als 3 m Länge
II . bei Baugruben von ge¬
ringerer Länge
Desgl., wenn die Baugrube
mehr als 2 m und bis zu
4 m tief war:

I. bei Baugruben von mehr
als 3 m Länge
II . bei Baugruben von ge¬
ringerer Länge
desgl. bei einer Tiefe der Bau¬
grube von mehr als 4 w
I bei Baugruben von mehr als
3 m Länge
11 bei Baugruben von ge¬
ringerer Länge
Abzug von Ziffer 1 und 2,
wenn besondere Straßenbe¬
deckung fehlt
Zuschlag für Beseitigung von
angetroffenem Mauerwerk oder
Gestein, einschl. Abfuhr:
bei Lösung mit dem Pickel, cbm
bei schwieriger Lösung und bei
Beseitigung durch Sprengung,

cbm
Für Wiederherstellung der Be¬
deckung des Slraßenkörpers,
wenn solche aus Beton,Stampf-
od.Gußasphalt, Mosaik,Klein-
odcr Holzpflaster besteht,werden
die Jstkosten u. 10°/, Zuschlag
berechnet.
Anschließen eines vorhandenen
gußeisernen StandrohceS des
Rcgen-Fallrohr-s an den Sand-
fang oder die unterirdische
Leitung
Liefern und Anschlüßen eines
gußeisernen Standrohres an
das Regenfallrohr und den Sand¬
fang oder an die unterirdische
Leitung, Befestigen am Gebäude
nnd Verdichten rer Verbind¬
ungen, einschl.Liefern aller hier¬
zu gehörigen Materialien bei
Eochsührung des Standrohres,
etwa 1,50 m über Gelände:
bei 9 cm Lichtweile
bei 7,5 cm Lichtweite
Zuschlag zu Ziffer 7 bei Ver¬
wendung eines Elagenbogens
bei 9 cm Lichtweite
bei 7,5 cm Lichtweite
Zuschlag zu Ziffer 7 u. 8 bei
Einlegung des Standrohres
zurHälste in die Mauer, einschl.
Verputz
Desgl. bei vollständiger Einleg¬
ung in die Mauer
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2. Liefern und Anbringe»
von EntwäfferungSgegeu-

ständen.
Liefern und fertiges Versetzen
eines Regenrohr-Sinkkastens 25
Liefern und Versetzen eines guß¬
eisernen Spundkastens

a bei 1 m Länge 22
b bei 1,40 m Länge 24

Liefern und Versetzen eines
Spundkasten-UebergangsstückeS
mit Muffe für Stemzeugrobr
von 15 cm l. W.

3 . Maurerarbeiten.

Liefern und Versetzen eines
Einlaßstückes oder Bearbeiten
eines hierzu paffenden Stein-
zeugrohrstückeS und Einsetzen
desselben in den Kanal
Mauerwerk aus:
Bruchsteinen in Zementmörtel
1 :6  cbm 19
gewöhnl. Backsteine in Zement¬
mörtel 1 :4 cbm 22
Blendsteinen in Zementmörtel
1 : 4 und in Zementmörtel1 : 2
verfugt cbm 40
Bruchsteinen in Kalkmörtel
1 :3 cbm 16
gewöhnl. Backsteinen in Kalk
Mörtel1 : 3 cbm 21
Zementputz1 : 2 qm 1
Beton:
für Belastungen und dergl.
1: 3 : 6 cbm 21
für sichere Füllungen u. dergl.
1 : 5 : 10 cbm 16
für Durchbrechen von Mauer-
werk, einschließlich Wieder-
hernellung, lfd. m Mauerstärke 12
Taglohnarbeiten:
1 Vorarbeiter für den Tag 6
1 Maurer , „ , 5
1 Taglöhner „ „ 4
1 Installateur „ „ „ 5
I Schreiner „ „ „ 5
lEinsp.-Fubrwerk,, „ „ 8
IZweisp.-Fuhrwerk,, „ ., 14

4 Lieferung von Gegen¬
ständen

deren Versetzung und Anbring¬
ung oder Verarbeitung seitens
der Stadt im Taglohn zu

erfolgen hat:
1 Hochwasserverschluß (ohne

Schild) bei
10 cm Lichtweite
1 Benutzungsschild dazu
1 gußeiierne Abdeckung für den
Verschlußschacht
Steinzeugröhren, gerade:
bei 15 cm Lichtweite lfd. m
bei 10  cm „ lfd. m
Steinzeugrohr- / a \

Abzweige
bei 15 cm Lichtweite Stück
bei 10  cm „ „
Steinzeugröhren, gekrümmte

bei 15 cm Lichtweite Stück
bei 10  cm „ „
Steinzeugrohr-Uebergaug

15/10 cm
Tiscnröhren (gerade ) lfd. m:
bei 15 cm Lichtweite „
bei 10  cm „ „
Eiserne Verbindungsröhren:
bei 15 cm Lichtweile Stück 12
bei 10  cm tz
Eiserne Boeenröhren:
bei 15 cm Lichtweite Stück 5
bei 10  cm , „3
Standrohre für Regenfallrühren,
etwa 1,50 m über Gelände:
Lichtweite9 cm Stück 2

Lichtweite 7,5 cm „ 2
Etagenbogen:
bei 9 cm Lichtweite Stück 1
bei 7.5 cm Lichtweite „ o
Rohrschellen:
für 9 cm Lichtweite Stück 1
für 7,5 cm Lichtweite „ j
Portland-Zement1 Sack-- 50 kg 2
Flußiand cbm 5
Grubensand „ 3
MußkieS „ 5
Gelöschter Kalk 100 1 2
Fertiger Ton (Setten) 100 kg 2
Teerstricke lsd. m 0
Backsteine(gewöhnl.) 100 Stück 2
Blendsteine „ n 7
Bruchsteine cbm 5
Zementmörtel1 : 4 cbm 26
Zementmörtel 1 : 4

15 1= 1 Eimer 0
Zementmörtel, verlängerter1 : 6

cbm 20
Zementmörtel 1 :6

15 ] = 1 Eimer 0
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N Mk. Pfg.

e Kalkmörtel1 : 3 cbm 15 00f Kalkmörtel1 : 3

38 15 1 — 1 Eimer 0 25
Lieferung gießsertiger Asphalt-
Goudron-Maffe an die Bau-
stelle kg 0 20

3 Sonstiges.
39 Anfuhr von gutem Ausfüll»

material durch städt. Fuhrwerk,
2 Karren — 1 cbm 3 25

40 Leihgebühr für 1 Baupumpe
zur Wasserhaltung, einschließlich
Transport von und zur ArbeilS-
stelle jedoch ohne Bedienung--
Mannschaften für 1 Tag 4 00

luiiuiget , 01er
nicht aufgesührter Materialien wird zu den Selbst¬
kosten ein Zuschlag von 15 °/0, bei Arbeitsleistungen
cm solcher von 10 % erhoben. Das Kanatbauamt
behält sich vor, bei besonders schwierigen Ar-
beiten diese nicht nach vorstehendenTarrssätzen, son¬
dern unter Zugrundelegung der Selbstkosten mit einem
Zuschläge von 15 % abzurechnen. Bei Ausgrabungen
in solchen städtischen Straßen, die vom Straßenbau¬
amt als Sperrflächen bezeichnet sind, ist zu den tarif¬
mäßigen Kosten des Aufbruchs und der Wiederher¬
stellung der Straße ein Zuschlag von 100% zu zahlen.

Bekanntmachung.
Die in her Kochbrunnen -Trinkhalle aufge¬

stellte Anschlag -Säule soll vom 1. Oktober
1911 ab neu verpachtet werben . Schriftliche
Angebote sind verschlossen und mit entspre-
chenöer Aufschrift versehen bis

Montag , den 12. Juni 1911,
vormittags 18 Uhr.

der Unterzeichneten Stelle einzureichen . —
Die Verpachtungsbedingungen liegen auf
dem Bureau der Kurverwaltung zur Einficht
auf.

Wiesbaden,  den 30. Mai 1911.
28294_ Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die inneren Vervutzarbeiten für den Neubau

der Mittelschule an der Manteuffelstraße (Los
I—VI) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 eingesehen, die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
60 4  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 22
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 16. Juni 1911, vorm . 11 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungsformnlar eingereichtenAn¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. Juni 1911.

28294 Städtisches  Haehbauamt.
Verdingung.

Die Monierarbeiien und Betonpodie» für den
Neubau der Mittelschule an der Manteuffelstraße
ollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung

verdungen werden.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬

nen während der VormittagsdienMunden im Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer Nr . 9
eingeseben, die Angebotsnnterlagen einschließlich
Skizzen auch von dort gegen Barzahlung oder be-
tellgelöfreie Einsendung von 40,.? bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 23"
versehene Angebote sind spätestens bis
Freitag, den 16. Juni 1911, vormittags 11^ Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebot« erfolgt in Gegen-
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenenund ans-
gesüllten Verdingungsformular eiugereichteuAn.
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 39 Tage.
Wiesbaden, den 3. Juni 1911. 28294

_ Städtisches  Hochbanamt.
~ „ Verdingung.
Sie Ausbruchsarbeiten für den Umbau de»

Wilhelmstraße sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Bormtt-
tagsdienststnnden im Rathause Zimmer Nr . 53
eingeiebeii, die Verdingungsunterlagen aus-
schlienltch Zeichnungen auch von dort gegen Dar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Jt (ferne Briefmarken und nicht gegen Post-
nachnahme) nnd zwar bis zum 14. Juni d. Js.
einschl. bezogen werden.
. . Verschlossene und mit entsprechender Aui-
1 » " . . "^^^ ^ene Angebote sind spätestens bis
. m i?9' ? en 16. Juni 1911, vorm. 11 Uhr.
im Rathause Zimmer Nr . 53 einzureichen.

Dre Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter

die mit dem oorgeschriebenen und aus-
getullten Verdingungsformnlar eingereichtenAn-
^fbote werden bei der Zufchlagseririlung de-ruanmtlgt.

Zuschlags srfft: 14 Tage.
Wiesbaden, den 2. Juni 1911.

Htädtifches StraßenbevM»^
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